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Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung gemäß 
§§ 71 Abs. 1 Nr. 8, 186 Abs. 4 Satz 2 AktG zu Tagesordnung-
spunkt 6

Der Vorstand erstattet gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8, 186 Abs. 4 
Satz 2 AktG diesen Bericht, der als Bestandteil dieser  
Einladung auch in der Hauptversammlung und vom Tag der 
Einberufung der Hauptversammlung an in den Geschäfts­
räumen der Gesellschaft zur Einsicht ausliegt und dort während 
der üblichen Geschäftszeiten wie auch im Internet unter  
www.travel24.com eingesehen werden kann. Auf Verlangen 
wird jedem Aktionär eine Abschrift dieses Berichts unverzüglich 
und kostenlos übersandt.

Tagesordnungspunkt 6 beinhaltet den Vorschlag, die Gesell­
schaft zu ermächtigen, bis zum Ablauf des 06. Juni 2017 insge­
samt bis zu 203.358 Aktien der Travel24.com AG („Travel24.
com-Aktien“) ­ das sind bis zu 10 % des bei Beschlussfassung 
bestehenden Grundkapitals ­ zu erwerben und entsprechend 
der Ermächtigung über diese zu verfügen.

Der Erwerb der Aktien darf über die Börse oder aufgrund eines 
öffentlichen Erwerbsangebots an alle Aktionäre erfolgen. Die 
Ein       haltung des aktienrechtlichen Gleichbehandlungsgrund­
satzes ist damit gewährleistet.

Der Gesellschaft soll durch die Ermächtigung zum Erwerb 
eigener Aktien insbesondere die Möglichkeit eingeräumt wer ­
den, eigene Aktien im Rahmen von Unternehmenszusammen­
schlüssen oder beim Erwerb von Unternehmen, Unterneh­
mensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen als Gegenleis­
tung anbieten zu können. Der Wettbewerb, in dem sich die 
Gesellschaft befindet, sowie die wirtschaftliche Entwicklung 
erfordern unter anderem die Möglichkeit, im Wege des Aktien­
tauschs Unternehmen oder Beteiligungen an Unternehmen zu 
erwerben oder Unternehmenszusammenschlüsse herbei­
führen zu können. Der vorgeschlagene Bezugsrechtsaus­
schluss soll der Gesellschaft den notwendigen Handlungsspiel­
raum verschaffen, um sich bietende Gelegenheiten zu 
Un     ter     nehmenszusammenschlüssen oder Unternehmens­ 
beziehungsweise Beteiligungserwerben schnell und flexibel 
nutzen zu können, ohne auf den unter Umständen zeit­ und 
kostenaufwändigen Weg über eine Ausnutzung des geneh­
migten Kapitals gegen Sacheinlage oder einer ordentlichen 
Sachkapitalerhöhung beschränkt zu sein. Bei der Festlegung 
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der Bewertungsrelation wird der Vorstand darauf achten, die 
Interessen der Aktionäre angemessen zu berücksichtigen. Er 
wird sich bei der Bemessung des Wertes der als Gegenleistung 
gewährten eigenen Aktien am Börsenkurs der Travel24.com­
Aktien orientieren. Eine starre Anknüpfung an den Börsenkurs 
ist indessen unter anderem deshalb nicht vorgesehen, um 
einmal erzielte Verhandlungsergebnisse durch Schwankungen 
des Börsenkurses nicht in Frage zu stellen.

Die Gesellschaft soll ferner in der Lage sein, unter den Voraus­
setzungen des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG eigene Aktien unter 
Ausschluss des Bezugsrechts anders als über die Börse oder 
durch ein Angebot an alle Aktionäre gegen Barzahlung zu 
veräußern.

Die vorgeschlagene Möglichkeit zur Veräußerung eigener 
Aktien dient unter anderem der vereinfachten Mittelbeschaf­
fung und damit der Sicherung einer angemessenen Eigenkapi­
talausstattung der Gesellschaft. Diese Ermächtigung des 
Vorstands zur Veräußerung der Travel24.com­Aktien wird da   ­
hingehend beschränkt, dass unter Einbeziehung aller weiteren 
Ermächtigungen gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG insgesamt 
10 % des bei der Beschlussfassung vorhandenen Grundkapi­
tals der Gesellschaft oder 10 % des Grundkapitals der Gesell­
schaft zum Zeitpunkt der Veräußerung der Aktien, je nachdem, 
zu welchem Zeitpunkt das Grundkapital niedriger ist, nicht 
überschritten werden dürfen. Somit wird die 10 %­Grenze 
hinsichtlich aller Ermächtigungen mit der Möglichkeit eines 
Bezugsrechtsausschlusses nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
eingehalten.

Durch den so beschränkten Umfang der Ermächtigung sowie 
dadurch, dass sich der Veräußerungspreis für die zu veräu­
ßernden beziehungsweise zu gewährenden Aktien am Börsen­
kurs zu orientieren hat und diesen nicht wesentlich unter­
schreiten darf, werden die Vermögens­ wie auch die 
Stimm      rechtsinteressen der Aktionäre bei der Veräußerung 
eigener Aktien an Dritte unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre auf der Grundlage der Regelung des § 71 Abs. 1 
Nr. 8 Satz 5 AktG in Verbindung mit § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
angemessen gewahrt. Von einem nicht wesentlichen Unter­
schreiten ist auszugehen, wenn der Veräußerungspreis nicht 
mehr als 5 % unter dem Eröffnungskurs im Börsenhandel an 
der Frankfurter Wertpapierbörse am Tag der Veräußerung liegt.
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Die Ermächtigung zur Veräußerung eigener Aktien soll auch die 
Möglichkeit umfassen, eigene und bereits zum Börsenhandel 
zugelassene Aktien der Gesellschaft unter Ausschluss des 
Bezugsrechts der Aktionäre zur Bedienung von Wandelschuld­
verschreibungen und Wandelgenussrechten sowie von Opti­
onsschuldverschreibungen und Optionsgenussrechten zu nut ­
zen. Diese Ermächtigung verschafft der Gesellschaft die 
Möglichkeit, in geeigneten Fällen Umtausch­ oder Bezugs­
rechte oder Wandlungspflichten aus ausgegebenen Wandel­
schuldverschreibungen zu bedienen ohne auf die gegebenen­
falls zeit­ und kostenaufwändigere Durchführung einer 
Kapitalerhöhung aus bedingtem Kapital oder aus genehmigtem 
Kapital beschränkt zu sein.

Weiter soll die Gesellschaft eigene Aktien ohne erneuten Be  ­
schluss der Hauptversammlung einziehen können.

Der Vorstand wird in jedem Einzelfall sorgfältig prüfen, ob er 
von der Ermächtigung zum Rückerwerb und zur Verwendung 
eigener Aktien unter Ausschluss des Andienungs­ und Bezugs­
rechts der Aktionäre Gebrauch machen wird. Eine Ausnutzung 
dieser Möglichkeit wird nur dann erfolgen, wenn dies nach 
Einschätzung des Vorstands im Interesse der Gesellschaft und 
damit ihrer Aktionäre liegt und verhältnismäßig ist.

Der Vorstand wird in der jeweils nächsten Hauptversammlung 
über jede Ausnutzung der in Tagesordnungsordnungspunkt 5 
erteilten Ermächtigungen berichten.


